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(54)  Zeitzonen-Uhr 

(57)  Es  wird  eine  Zeitzonen-Uhr  (10)  beschrieben, 
die  eine  Markiereinrichtung  (12)  zum  Markieren  einer 
bestimmten  Lokalität  aufweist.  Die  Zeitzonen-Uhr  (10) 
weist  außerdem  eine  Zonenzeit-  Anzeigeeinrichtung 
(1  6)  auf,  die  zur  Anzeige  der  gesetzlichen  Zonenzeit  der 
jeweiligen  bestimmten  Lokalität  vorgesehen  ist.  Erfin- 
dungsgemäß  ist  die  Markiereinrichtung  (12)  mit  minde- 

stens  einer  Eingabeeinheit  (14)  versehen,  die  zur 
individuellen  Eingabe  einer  beliebigen  nach  geographi- 
scher  Länge  und  zugehöriger  gesetzlicher  Zeitzone 
bekannten  Lokalität  vorgesehen  ist.  Der/jeder  Eingabe- 
einheit  (14)  ist  eine  Zonenzeit-Anzeigeeinrichtung  (16) 
zugeordnet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zeitzonen-Uhr  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Aus  der  Zeitschrift  "Basel  News"  vom  1  8.  April  1  986 
ist  beispielsweise  eine  Zeitzonen-Uhr  der  Firma  Kienzle 
bekannt,  die  eine  analoge  Zeitanzeige  aufweist,  und  ein 
Zifferblatt  mit  einem  Weltbild  mit  ausgewählten  Gross- 
bzw.  Weltstädten  aufweist.  Mit  Hilfe  einer  als  Wähl- 
scheibe  ausgebildeten  Markiereinrichtung  ist  es  mög- 
lich,  jeweils  eine  bestimmte  Weltstadt  zu  markieren. 
Diese  Markierung  ist  durch  ein  Aufleuchten  eines 
Anzeigeelementes  gegeben.  Gleichzeitig  erscheint  an 
einem  digital  anzeigenden  LCD-Display,  das  bei  dieser 
bekannten  Zeitzonen-Uhr  die  Zonenzeit-Anzeigeein- 
richtung  bildet,  die  zur  jeweils  markierten  Weltstadt 
zugeordnete  gesetzliche  Zonenzeit. 

Eine  Zeitzonen-Uhr  in  Kombination  mit  einem 
Taschenrechner  ist  beispielsweise  unter  der  Bezeich- 
nung  "Travel  Partner"  (Marke  der  Firma  Sharp)  bekannt. 
Auch  diese  Zeitzonen-Uhr  ist  mit  einer  Weltkarte  ausge- 
stattet,  die  mit  den  gesetzlichen  Zeitzonen  und  mit  aus- 
gewählten  Weltstädten  in  den  verschiedenen  Zeitzonen 
versehen  ist.  Jeder  Weltstadt  ist  bei  dieser  Zeitzonen- 
Uhr  eine  Ziffer  zugeordnet.  Durch  Eingabe  der  Ziffer  für 
die  jeweilige,  gewünschte  Weltstadt  kann  dann  die 
gesetzliche  Zonenzeit  der  jeweiligen  Weltstadt  an  einer 
Anzeigeeinrichtung  digital  abgelesen  werden.  Diese 
Anzeigeeinrichtung  ist  als  LCD-Display  ausgebildet, 
das  sowohl  zur  Anzeige  von  mathematischen  Werten 
als  auch  zur  Anzeige  der  erwähnten  gesetzlichen 
Zonenzeiten  dient. 

Alle  diese  bekannten  Zeitzonen-Uhren  sind  also 
nur  zur  aufeinanderfolgenden  Anzeige  der  gesetzlichen 
Zonenzeit  einer  bestimmten  Anzahl  von  Weltstädten 
geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
ZeitzonenUhr  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
die  nicht  nur  zur  Anzeige  der  gesetzlichen  Zonenzeit 
vorbestimmter  Weltstädte  geeignet  und  vorgesehen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Zeitzonen-Uhr  der 
eingangs  genannten  Art  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  Kennzeichenteiles  des  Anspruches  1 
gelöst.  Bevorzugte  Aus-bzw.  Weiterbildungen  der 
erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  gekennzeichnet. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  ist  die 
Markiereinrichtung  in  vorteilhafter  Weise  also  nicht  nur 
zum  Markieren  einer  bestimmten  Anzahl  vorgegebener 
Weltstädte  sondern  in  vorteilhafter  Weise  zur  individuel- 
len  Eingabe  einer  beliebigen,  nach  geographischer 
Länge  und  zugehöriger  gesetzlicher  Zeitzone  bekann- 
ten  Lokalität  vorgesehen  bzw.  geeignet,  wobei  es  sich 
bei  dieser  Lokalität  um  einen  geographischen  Ort  bzw. 
um  einen  Firmennamen  handeln  kann,  wobei  selbstver- 
ständlich  der  Ort,  an  welchem  die  entsprechende  Firma 
residiert,  nach  seiner  geographischen  Länge  und  zuge- 
höriger  gesetzlicher  Zeitzone  bekannt  sein  muß. 

Die  erfindungsgemäße  Zeitzonen-Uhr  weist  vor- 
zugsweise  eine  Speichereinrichtung  auf,  die  mit  der 
Eingabeeinheit  der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr 
elektrisch  bzw.  elektronisch  wirkverbunden  ist,  wobei 

5  die  Speichereinrichtung  zum  Abspeichern  der  jeweils 
eingegebenen  Lokalität,  d.h.  zum  Abspeichern  des 
jeweils  eingegebenen  geographischen  Ortes  bzw.  des 
jeweils  eingegebenen  Firmennamens  mit  zugehörigem 
Ortsnamen  nach  geographischer  Länge  und  gesetzli- 

10  eher  Zeitzone  vorgesehen  ist.  Eine  weitere  Vereinfa- 
chung  mit  daraus  resultierender  Bedien-Freundlichkeit 
der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  ist  realisierbar, 
wenn  die  elektronische  Speichereinrichtung  einen 
Almanach  bestimmter  Lokalitäten,  wie  Ortsnamen 

15  und/oder  Firmennamen  nach  gesetzlicher  Zeitzone  auf- 
weist.  Für  die  Eingabe  ist  wahlweise  die  internationale 
Benennung  der  jeweiligen  Zeitzone,  wie  z.B.  Pacific- 
Time  für  San  Francisco,  oder  der  positive  oder  negative 
Stunden-Versatz  in  Zahlen  gegenüber  einer  Referenz, 

20  wie  der  Greenwich-Time  oder  der  entsprechenden  loka- 
len  Ortszeit,  möglich. 

Erfindungsgemäß  kann  eine  Vielzahl  von  Lokalitä- 
ten  im  Almanach  abgespeichert  sein.  Diese  Lokalitäten 
können  dann  auch  direkt  angewählt  werden. 

25  Bei  der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  kann 
mehr  als  eine  Eingabeeinheit  vorhanden  sein,  die  von- 
einander  beabstandet  vorgesehen  sind,  wobei  jeder 
Eingabeeinheit  eine  Zeitzonen-Anzeigeneinrichtung 
zugeordnet  ist.  Eine  solche  Ausbildung  der  zuletzt 

30  genannten  Art  weist  den  Vorteil  auf,  daß  der  Benutzer 
der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  simultan  meh- 
rere  voneinander  verschiedene  Zonenzeiten  zugehöri- 
ger  Lokalitäten,  wie  Orte  bzw.  Firmennamen  ablesen 
kann,  so  daß  es  dem  besagten  Benutzer  ohne  weiteres 

35  möglich  ist,  beispielsweise  festzustellen,  daß  eine 
geschäftliche  oder  private  Kontaktaufnahme  mit  einer 
Lokalität  in  einer  bestimmten  Zeitzone  im  Augenblick 
nicht  sinnvoll  ist. 

Erfindungsgemäß  ist  es  bevorzugt,  wenn  die  erfin- 
40  dungsgemäße  Zeitzonen-Uhr  selbstverständlich  auch 

eine  Ortszeit-Anzeigeeinrichtung  aufweist.  Diese  Orts- 
zeit-Anzeigeeinrichtung  kann  wie  die  mindestens  eine 
Zonenzeit-Anzeigeeinrichtung  analog  oder  digital 
gestaltet  sein,  wobei  es  selbstverständlich  möglich  ist, 

45  beide  Anzeigeeinrichtungen  analog  oder  digital  oder  die 
eine  Anzeigeeinrichtung  analog  und  die  andere  Anzei- 
geeinrichtung  digital  zu  gestalten.  Bevorzugt  ist  es, 
wenn  die  Ortszeit-Anzeigeeinrichtung  durch  eine  Funk- 
uhr  gesteuert  ist,  weil  sich  auf  diese  Weise  jederzeit 

so  eine  exakte  Zeitanzeige  ergibt.  Das  gilt  sowohl  für  die 
jeweilige  Ortszeit,  als  selbstverständlich  auch  für  die 
mindestens  eine  anzeigbare  Zonenzeit  der  jeweiligen 
individuell  eingegebenen  Lokalität. 

Weiter  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  erge- 
55  ben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  eines  in 

der  Zeichnung  schematisch  in  einer  Blockdarstellung 
verdeutlichten  Ausführungsbeispieles  der  erfindungs- 
gemäßen  Zeitzonen-Uhr. 
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Die  Figur  zeigt  eine  Ausbildung  der  Zeitzonen-Uhr 
10  mit  einer  Markiereinrichtung  12,  die  eine  Anzahl  Ein- 
gabeeinheiten  14  aufweist,  und  mit  Zonenzeit-Anzeige- 
einrichtungen  16,  wobei  jeder  Eingabeeinheit  14  eine 
Zonenzeit-Anzeigeeinrichtung  16  zugeordnet  ist.  Die 
Eingabeeinheiten  14  dienen  zur  individuellen  Eingabe 
einer  beliebigen  Lokalität,  die  nach  geographischer 
Länge  und  nach  zugehöriger  gesetzlicher  Zeitzone 
bekannt  ist.  Zu  diesem  Zwecke  ist  jede  Eingabeeinheit 
14  mit  Markierelementen  18  für  die  jeweilige  Cursor- 
Position  sowie  mit  Elementen  20  zum  Buchstaben- 
Scrollen  versehen.  Außerdem  ist  jeder  Eingabeeinheit 
14  ein  Start/Stop-Element  22  zugeordnet.  Wie  aus  der 
Figur  ohne  weiteres  klar  wird,  ist  bei  der  erfindungs- 
gemäßen  Zeitzonen-Uhr  10  für  eine  Anzahl  Zonenzeit- 
Anzeigeeinrichtungen  16  nur  ein  einziges  Eingabe- 
System,  d.  h.  eine  einzige  Markiereinrichtung  12,  erfor- 
derlich. 

Mit  den  Eingabeeinheiten  14  ist  eine  Speicherein- 
richtung  24  wirkverbunden,  was  durch  die  Pfeile  26 
angedeutet  ist.  Die  Speichereinrichtung  24  ist  zum 
Abspeichern  der  jeweils  mit  Hilfe  der  Eingabeeinheiten 
14  in  die  Zeitzonen-Uhr  10  eingegebenen  Lokalität,  bei 
der  es  sich  um  einen  Orts-  oder  Firmennamen  handeln 
kann,  nach  geographischer  Länge  und  gesetzlicher 
Zeitzone  vorgesehen.  Zur  Zuordnung  des  jeweils  mit 
Hilfe  einer  entsprechenden  Eingabeeinheit  14  eingege- 
benen  Firmennamens  zum  zugehörigen  Ort  nach  geo- 
graphischer  Länge  und  entsprechender  gesetzlicher 
Zeitzone  ist  eine  Zuordnungseinheit  28  vorgesehen.  Die 
Speichereinrichtung  24  weist  einen  Almanach  30  auf,  in 
welchem  eine  Vielzahl  bestimmter  Lokalitäten  nach 
geographischer  Länge  und  zugehöriger  gesetzlicher 
Zeitzone  abgespeichert  sind. 

Die  Zeitzonen-Uhr  10  weist  ein  Uhrwerk  32  auf,  bei 
dem  es  sich  vorzugsweise  um  eine  an  sich  bekannte 
Funkuhr  handelt.  Das  ist  durch  die  Antenne  34  ange- 
deutet.  Mit  dem  Uhrwerk  32  ist  eine  Ortszeit-Anzeige- 
einrichtung  36  verbunden.  Das  ist  durch  den  Pfeil  38 
angedeutet.  Die  Pfeile  40  verdeutlichen,  daß  die  zu  den 
von  einander  beabstandeten  Eingabeeinheiten  14 
zugeordneten  Zonenzeit-Anzeigeeinrichtungen  16  mit 
dem  Uhrwerk  32  wirkverbunden  sind.  Die  Zonenzeit- 
Anzeigeeinrichtungen  16  zeigen  die  jeweilige  Zonenzeit 
des  mit  der  zugehörigen  Eingabeeinheit  14  individuell 
eingegebenen  Ortsnamens  oder  Firmennamens,  d.h. 
der  jeweiligen  Lokalität,  an.  Die  mindestens  eine  Einga- 
beeinheit  14  kann  bspw.  zur  buchstabenweisen  Ein- 
gabe  von  Ortsnamen  oder  Firmennamen  vorgesehen 
sein,  wahlweise  kann  jedoch  auch  eine  Eingabe  von 
Text-Fragmenten  oder  ein  Aufruf  zum  Durch-Scrollen 
bereits  eingegebener  Orts-  bzw.  Firmennamen  erfol- 
gen. 

Erfindungsgemäß  kann  pro  angezeigter  bzw.  anzu- 
zeigender  Zeit  eine  jeweils  zugehörige  Eingabeeinheit 
14  vorgesehen  sein.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  eine 
zentrale  Eingabeeinheit  1  4,  gekoppelt  mit  der  Auswahl 
der  Orts-  bzw.  Firmennamen-  und  Uhrzeit-Anzeige,  d.h. 

für  eine  Anzahl  Anzeigeeinrichtungen  16  vorzusehen. 
Mit  Hilfe  der  erfindungsgemäßen  Zeitzonen-Uhr  10 

ist  es  in  vorteilhafter  Weise  möglich  eine  oder  mehrere 
Zeitzonen  gleichzeitig  anzuzeigen  bzw.  beliebig  viele 

5  Lokalitäten,  wie  Orte  oder  Firmennamen  einzugeben 
und  die  jeweils  zugehörige  Zonenzeit  anzuzeigen. 

Patentansprüche 

10  1.  Zeitzonen-Uhr  mit  einer  Markiereinrichtung  (18) 
zum  Markieren  einer  bestimmten  Lokalität  und  mit 
einer  Zonenzeit-Anzeigeeinrichtung  (16)  zur 
Anzeige  der  gesetzlichen  Zonenzeit  der  jeweiligen 
bestimmten  Lokalität, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Markiereinrichtung  (12)  eine  Eingabeein- 
heit  (14)  zur  individuellen  Eingabe  einer  beliebigen, 
nach  geographischer  Länge  und  zugehöriger 
gesetzlicher  Zeitzone  bekannten  Lokalität  aufweist. 

20 
2.  Zeitzonen-Uhr  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mit  der  Eingabeeinheit  (14)  eine  Speicherein- 
heit  (24)  verbunden  ist,  die  zum  Abspeichern  der 

25  jeweils  eingegebenen  Lokalität  nach  geographi- 
scher  Länge  und  gesetzlicher  Zeitzone  vorgesehen 
ist. 

3.  Zeitzonen-Uhr  nach  Anspruch  1  oder  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Eingabeeinheit  (14)  zur  individuellen  Ein- 
gabe  von  Ortsnamen  vorgesehen  ist. 

4.  Zeitzonen-Uhr  nach  Anspruch  1  oder  2, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Eingabeeinheit  (14)  zur  individuellen  Ein- 
gabe  von  Firmennamen  vorgesehen  ist,  wobei  mit 
der  Eingabeeinheit  (14)  eine  Zuordnungseinheit 
(28)  verbunden  ist,  die  den  eingegebenen  Firmen- 

40  namen  dem  zugehörigen  Ort  zuordnet. 

5.  Zeitzonen-Uhr  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Speichereinrichtung  (24)  einen  Almanach 

45  (30)  bestimmter  Lokalitäten  nach  gesetzlicher  Zeit- 
zone  aufweist. 

6.  Zeitzonen-Uhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mehr  als  eine  Eingabeeinheit  (14)  vorhanden 
ist,  die  voneinander  beabstandet  vorgesehen  sind, 
wobei  jeder  Eingabeeinheit  (14)  eine  Zonenzeit- 
Anzeigeeinrichtung  (16)  zugeordnet  ist. 

55 
7.  Zeitzonen-Uhr  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

3 



5  EP  0  867  789  A1  6 

daß  außer  der  über  die  Eingabeeinheit  (14) 
anwählbare  Zonenzeit  auch  eine  lokale  Ortszeitein- 
gabe  mittels  einer  Ortszeit-Anzeigeeinrichtung  (36) 
möglich  ist. 

5 
8.  Zeitzonen-Uhr  nach  Anspruch  7, 

dadurch  gekennzeichnet. 
daß  die  Ortszeit-Anzeigeeinrichtung  (36)  von  einer 
Funkuhr  gesteuert  ist. 

10 
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